
 

 

Interne Hinweisgeberstelle - Was können wir für Sie tun? 

 

Sie als Mitarbeiter oder Dienstleister oder Kunden haben Hinweise oder den Verdacht auf eine 

möglicherweise rechtswidrige Handlung von Mitarbeitern unseres Unternehmens? 

 

Dann gibt es neben der Möglichkeit der direkten Beschwerde bei unserer Geschäftsführung unter 

Meldestelle - Datenschutz-Beratung (ecovis.com) 

weitere gesetzliche Anforderungen, die wir gern erfüllen. 

 

Mit dem „Gesetz für einen besseren Schutz hinweisgebender Personen“, kurz: 

Hinweisgeberschutzgesetz (HinSchG), hat Deutschland eine EU-Richtlinie nun auch national 

umgesetzt. Menschen, die auf mögliche Rechts- und Regelverstöße in Unternehmen hinweisen 

wollen, sollen das einfach und ohne Angst vor Repressalien (wie beispielsweise Abmahnungen, 

Versagung eine Beförderung, Disziplinarverfahren oder Mobbing) tun können. Gleichzeitig sollen 

aber auch die Unternehmen die möglichen gemeldeten Verstöße ernst nehmen und dabei 

gleichzeitig andere möglicherweise betroffene Personen vor unrechtmäßigen Nachteilen schützen. 

 

Unsere Interne Meldestelle 

 

Wir haben uns dem Anliegen einer kompetenten und glaubwürdig unabhängigen internen 

Meldestelle angenommen und die ECOVIS Keller Rechtsanwälte aus Rostock mit der Einrichtung und 

dem Betrieb einer internen Meldestelle beauftragt, die von Hinweisgebern auch anonyme Hinweise 

aufnimmt und unabhängig bearbeitet. Die Hinweisgeber sollen damit vor möglichen Nachteilen 

durch das betroffene Unternehmen oder den Mitarbeitern effektiv geschützt werden. 

 

Die Meldung kann auf allen gängigen Kommunikationswegen an die Meldestelle und über das 

eingerichtete Online-Meldetool erfolgen. Das entsprechende Tool ist online direkt bei ECOVIS zu 

erreichen: https://www.ecovis.com/datenschutzberater/meldestelle/ 

 

Nutzerdaten oder vorherige Zugangsrechte sind nicht erforderlich. 

 

Durch das dort eingerichtete Verfahren wird bereits bei der Übermittlung der Informationen auf 

Wunsch die Anonymität des Hinweisgebers technisch sichergestellt und die Verschlüsselung der 

Übermittlung gewährleistet. Ihnen wird im letzten Schritt der Online-Meldung ein Aktenzeichen 

angezeigt! Schreiben Sie sich dieses Aktenzeichen bitte unbedingt auf und verwahren es 

vertraulich. Nur mit diesem Aktenzeichen kann Ihnen im Falle einer Meldung Auskunft durch die 

Meldestelle zum weiteren Vorgehen bei den Folgemaßnahmen erteilt werden. Daneben ist natürlich 
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auch die schriftliche, telefonische und elektronische Kommunikation bis hin zu persönlichen 

Besprechungen kostenfrei für Hinweisgeber möglich. 

 

Bitte wenden Sie sich an: 

ECOVIS Keller Rechtsanwälte PartG mbB 

Interne Meldestelle der Höfelmeyer Waagen GmbH 

persönlich/vertraulich 

Rechtsanwalt Axel Keller / Senior Associate Karsten Neumann 

August-Bebel-Straße 10-12, 18055 Rostock 

Tel.: 0381 - 12 88 49 0 

E-Mail: mailto:meldestelle380@ecovis.com 

Internet: Meldestelle - Datenschutz-Beratung (ecovis.com) 

 

Daneben wurden zugleich Behörden als externe Meldestellen errichtet, wenn sich der Hinweisgeber 

mit seinem Anliegen innerhalb des Unternehmens unzureichend vertreten fühlt. Einzelne Meldungen 

an die externe Meldestelle können von Hinweisgebern online unter folgendem Link eingereicht 

werden: BfJ - Hinweisgeberstelle (bundesjustizamt.de). 

 

Als externe Meldestelle ist bisher das Bundesamt für Justiz gesetzlich bestimmt. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Information zur Erhebung personenbezogener Daten nach der 

DSGVO für Hinweisgeber im Hinweisgebersystem 
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Die EU-Datenschutz-Grundverordnung verpflichtet uns, Ihnen umfassende Informationen 

zur Verarbeitung personenbezogener Daten im Rahmen unserer Tätigkeit zur Verfügung zu 

stellen. 

 

Diese Information bezieht sich auf die Verarbeitung personenbezogener Daten durch uns im 

Rahmen des Hinweisgebersystems 

 

zur Umsetzung der Richtlinie 2019/1937 DES EUROPÄISCHEN PARLAMENTS UND DES RATES 

vom 23. Oktober 2019 zum Schutz von Personen, die Verstöße gegen das Unionsrecht 

melden der gesetzlichen Anforderungen an interne Meldestellen gemäß §§ 12 (1), 13 des 

Gesetzes für einen besseren Schutz hinweisgebender Personen (BGBl. 2023 I Nr. 140 vom 

02.06.2023; im Folgenden: HinSchG) und hiernach erlassener landesgesetzlicher 

Regelungen für Landes- und Kommunalbehörden sowie deren Unternehmen. 

 

ECOVIS betreibt das Hinweisgebersystem in unserem Auftrag, da wir als 

datenschutzrechtlich Verantwortliche hierüber unseren Beschäftigten und ggf. auch Dritten 

(sog. Hinweisgeber) die - auch anonyme - Übermittlung von Hinweisen auf mögliche 

Rechtsverstöße oder ethisches Fehlverhalten durch Mitarbeiter des Unternehmens 

(Betroffene) mit dem Ziel der Prüfung solcher Hinweise und ggf. der Einleitung von 

Folgemaßnahmen zur Beseitigung von Mängeln oder Ahndung von Verstößen gegen 

unternehmensinterne oder auch gesetzliche Regelungen eröffnen. 

Dies trifft in gleicher Weise auf die Nutzung als Ombudsstelle im Rahmen des sachlichen 

Anwendungsbereiches des § 2 (1) Nr. 1 - 10 HinSchG zu. 

 

Im Hinweisgebersystem werden somit ggf. Daten des Hinweisgebers und auch Daten von 

Dritten, d. h. 

• unseren Mitarbeitern als Betroffene, 

• möglichen Zeugen zu Sachverhalten 

aufgrund der vertraglichen Regelung zwischen uns und ECOVIS als Auftragsverarbeiter 

verarbeitet. 

 

Im Rahmen der Funktionsübertragung nimmt ECOVIS die Hinweise von Hinweisgebern 

entgegen, anonymisiert diese und übermittelt die zur Prüfung möglicher Rechtsverstöße 

erforderlichen Informationen an die bei uns verantwortlichen Stellen. Nach Aufklärung der 

Sachverhalte durch uns, informieren wir ECOVIS über die ergriffenen Folgemaßnahmen. 



 

 

ECOVIS informiert dann - soweit dies möglich ist - den Hinweisgeber über die ergriffenen 

Folgemaßnahmen. 

 

I. Kontaktdaten 

Verantwortliche 

Höfelmeyer Waagen GmbH, Werner-von-Siemens-Straße 33, 49124 Georgsmarienhütte 

vertreten durch den Geschäftsführer Felix Höfelmeyer | Viktor Rempe 

Telefon: +49 5401 4977 0, E-Mail: waagen(at)hoefelmeyer.de 

 

Datenschutzbeauftragter des Unternehmens 

Detlef Breuker, c/o C&S Consulting, An der Blanken Mühle 17, 49328 Melle 

E-Mail: info@datenschutz-os.de 

 

Auftragsverarbeiter als interne Meldestelle: 

Ecovis Keller Rechtsanwälte PartG mbB 

August-Bebel-Straße 10-12, 18055 Rostock 

Tel.: 0381 128849-0 

E-Mail: mailto:meldestelle380@ecovis.com 

Internet: Meldestelle - Datenschutz-Beratung (ecovis.com) 

 

Externer Datenschutzbeauftragter 

Herr Sebastian Fröhlich 

E-Mail: datenschutz@ecovis.com 

 

II. Verarbeitungsrahmen 

Wenn Sie Hinweisgeber sind: 

Im Rahmen des Hinweisgebersystems erhebt die durch uns beauftragte Meldestelle bei 

ECOVIS in Abhängigkeit der vom Hinweisgeber, Dritten oder von uns übermittelten 

Informationen die folgenden Kategorien von Daten: 

• Identifikationsdaten Kontaktdaten Anrede / Geschlecht Adressdaten, 

• Berufliche Tätigkeiten Wohnadresse Gegenwärtige Arbeitsstelle, 

• Angaben zu möglichen Straftaten, Ordnungswidrigkeiten oder Handlungen unter Verstoß 

gegen unternehmensinterne ethische Regelungen, 

• Angaben zu möglichen Zeugen der angezeigten Sachverhalte. 

 

Diese Daten können einen Personenbezug aufweisen, insbesondere wenn es sich bei den 

Dritten um natürliche Personen handelt oder solche Personen als Organ, sonstiger 
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Vertretungsberechtigter, Ansprechpartner, Rechtsvertreter oder in ähnlicher Funktion für 

Dritte tätig werden. 

Die interne Meldestelle ECOVIS erhebt die Daten grundsätzlich im direkten Kontakt mit dem 

Hinweisgeber. Personenbezogene Daten betroffener Mitarbeiter unseres Unternehmens 

erhebt die Meldestelle erstmalig ebenfalls vom Hinweisgeber. Diese werden ggf. verifiziert 

und angereichert durch Informationen, die die Meldestelle von uns erhalten hat. 

 

Im Rahmen der Sachverhaltsprüfung werden uns daneben ggf. auch ergänzende Daten durch 

Dritte offengelegt. Dies ist insbesondere dann der Fall, wenn uns Daten von Kunden und 

Geschäftspartnern, Rechtsvertretern, Versicherungen, öffentlichen Stellen, Gutachtern, 

Gerichten oder Behörden übermittelt werden. 

 

Aus öffentlichen Quellen erheben wir - soweit nicht vorhanden - Kontaktdaten und 

ergänzende Informationen. 

 

Eine gesetzliche Pflicht zur Bereitstellung von Daten des Hinweisgebers besteht nicht. 

 

Die Nichtbereitstellung personenbezogener Daten des Hinweisgebers hat in der Regel zur 

Folge, dass nicht über Folgemaßnahmen informiert werden kann. Möglicherweise kann der 

Sachverhalt nicht vollständig aufgeklärt werden. 

 

Sofern der Hinweisgeber seine personenbezogenen Daten der Meldestelle ECOVIS zur 

Verfügung stellt, werden diese ausschließlich im Rahmen einer informierten und 

schriftlichen Einwilligung und nur im für die Aufklärung des Sachverhaltes erforderlichen 

Umfang durch uns als Beschäftigungsgeber verarbeitet. Die Meldestelle gewährleistet die 

Anonymität des Hinweisgebers sowohl durch eine Datentrennung innerhalb des 

Hinweisgebersystems als auch durch die Übermittlung ausschließlich anonymisierter Daten 

an uns. 

 

Bei der Datenverarbeitung in unserem Unternehmen werden keine automatischen 

Überwachungs- oder Bewertungssysteme eingesetzt. 

 

III. Rechtsgrundlage 

• Rechtsgrundlagen der Datenverarbeitung im Rahmen Erfüllung der vertraglichen 

Funktionsübertragung zur Bereitstellung eines Hinweisgebersystems: 

 



 

 

a. Die Datenverarbeitung der Hinweisgeber bei der Meldestelle ECOVIS erfolgt auf Basis 

einer Einwilligung gem. Art. 6 (1) a DSGVO zu der Verarbeitung der sie betreffenden 

personenbezogenen Daten für den Zweck der Information über den Fortgang des 

Verfahrens und ggf. Rückfragen zur Klärung des Sachverhaltes. Schließlich kann es 

vorkommen, dass wir die Datenverarbeitung auf eine vom Hinweisgeber freiwillig, 

informiert und unmissverständlich für weitere konkreten Zweck abgegebene Einwilligung 

stützen. In diesem Fall informieren wir den Hinweisgeber im Zusammenhang mit der 

Einwilligung gesondert. 

 

b. Die Dokumentation der Meldung sowie die Verwendung der durch den Hinweisgeber 

bereitgestellten eigenen personenbezogenen Daten, möglicherweise benannter Dritter als 

Zeugen oder als Verursacher eines zu untersuchenden Sachverhaltes erfolgt auf der Basis 

von Art. 6 Abs. 1 lit. c DSGVO in Umsetzung der gesetzlichen Anforderungen des 

Hinweisgeberschutzgesetzes, hier insbesondere nach §§ 9, 10 HinSchG. 

 

Wir weisen ausdrücklich darauf hin, dass Fälle denkbar sind, in denen die Verarbeitung auf 

mehrere, nebeneinander geltende Rechtsgrundlagen gestützt werden könnten. In einem 

solchen Fall behalten wir uns vor, die Verarbeitung auch im Falle des Widerrufs der 

Einwilligung auf eine andere, gesetzliche Rechtsgrundlage zu stützen. Darüber werden wir 

Sie im Falle des Widerrufs der Einwilligung entsprechend informieren. 

 

IV. Dauer der Datenspeicherung 

Die Dokumentation der Meldung wird aufgrund gesetzlicher Vorschriften für 3 Jahre nach 

Abschluss des Verfahrens im Rahmen der Auftragsverarbeitung bei Ecovis verwahrt (§ 11 (5) 

HinSchG). 

 

Die Meldestelle bei Ecovis hat eigene gesetzliche Aufbewahrungsfristen, so dass die 

Dokumentation der Meldung gem. § 50 BRAO zur sechsjährigen Speicherung nach Ende des 

Jahres besteht, in dem das Verfahren abgeschlossen wurde. 

 

V. Weitergabe und Auslandsbezug 

• Empfänger oder Kategorien von Empfängern der personenbezogenen Daten 

 

Die durch die Meldestelle erhobenen Daten werden unter Beachtung der gesetzlichen 

Vorschriften ausschließlich dann an andere Empfänger und Dritte weitergeleitet, wenn dies 

unter Wahrung der Anonymität des Hinweisgebers möglich ist oder durch diesen im Einzelfall 

eine Einwilligung vorliegt. 



 

 

 

Zum technischen Betrieb der Kommunikations- und Datenverarbeitungssysteme werden 

externe Datenverarbeiter als Auftragsverarbeiter im Sinne von Art. 4 Nr. 10 DSGVO 

einbezogen, so dass die Verarbeitung der Daten durch sie keine Übermittlung im Sinne von 

Art. 4 Nr. 2 DSGVO darstellt. Diese wurden sorgfältig insbesondere im Hinblick auf die 

erforderliche Vertraulichkeit der Datenverarbeitung ausgewählt, vertraglich gebunden und 

werden regelmäßig überwacht. 

• Eine Übermittlung Ihrer personenbezogenen Daten in ein Drittland erfolgt nicht und ist 

nicht beabsichtigt. 

 

VI. Hinweise auf Ihre Rechte 

Sie haben das Recht, von dem Verantwortlichen eine Bestätigung darüber zu verlangen, ob sie 

betreffende personenbezogene Daten verarbeitet werden; ist dies der Fall, so haben Sie ein 

Recht auf Auskunft über diese personenbezogenen Daten und auf die in Art. 15 DSGVO im 

einzelnen aufgeführten Informationen. 

 

Sie haben das Recht, von dem Verantwortlichen unverzüglich die Berichtigung sie 

betreffender unrichtiger personenbezogener Daten und ggf. die Vervollständigung 

unvollständiger personenbezogener Daten zu verlangen (Art. 16 DSGVO). 

 

Sie haben das Recht, von dem Verantwortlichen zu verlangen, dass sie betreffende 

personenbezogene Daten unverzüglich gelöscht werden, sofern einer der in Art. 17 DSGVO im 

einzelnen aufgeführten Gründe zutrifft, z. B. wenn die Daten für die verfolgten Zwecke nicht 

mehr benötigt werden (Recht auf Löschung), es sei denn, gesetzliche Aufbewahrungs- oder 

Archivierungsfristen stehen dem entgegen. 

 

Sie haben das Recht, von dem Verantwortlichen die Einschränkung der Verarbeitung zu 

verlangen, wenn eine der in Art. 18 DSGVO aufgeführten Voraussetzungen gegeben ist, z. B. 

wenn Sie Widerspruch gegen die Verarbeitung eingelegt haben, für die Dauer der Prüfung 

durch den Verantwortlichen. 

 

Sie haben das Recht, zu beantragen, dass die sie betreffenden personenbezogenen Daten, die 

Sie einem Verantwortlichen bereitgestellt haben, einem anderen Verantwortlichen zu 

übermitteln (Art. 20 DSGVO). 

 

Sie haben das Recht, aus Gründen, die sich aus Ihrer besonderen Situation ergeben, jederzeit 



 

 

gegen die Verarbeitung Sie betreffender personenbezogener Daten Widerspruch einzulegen. 

Der Verantwortliche verarbeitet die personenbezogenen Daten dann nicht mehr, es sei denn, 

er kann zwingende schutzwürdige Gründe für die Verarbeitung nachweisen, die Ihre 

Interessen, Rechte und Freiheiten überwiegen, oder die Verarbeitung dient der 

Geltendmachung, Ausübung oder Verteidigung von Rechtsansprüchen (Art. 21 DSGVO). 

 

Sie haben das Recht auf Beschwerde bei einer Aufsichtsbehörde. Sie können dieses Recht bei 

einer Aufsichtsbehörde in dem Mitgliedstaat Ihres Aufenthaltsorts, ihres Arbeitsplatzes oder 

des Orts des mutmaßlichen Verstoßes geltend machen. 

 

Bevor Sie sich mit einer Beschwerde an die zuständige Aufsichtsbehörde wenden, möchten 

wir Sie bitten, diese Angelegenheit mit unserem Datenschutzbeauftragten zu klären. 

 


